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Halleſches Fageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgekd
Inſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
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Das Spiel iſt aus
Halle 17 Mai

Den Verlauf der letzten Reichstagsſitzung am Mittwoch die einen
Obſtruktionsſieg der Linken darſtellt ſchildert unſer parlamentariſcher
Mitarbeiter wie folgt

Noch einige Stunden und es iſt überſtanden Dieſe Worte
mögen den Lippen ſo manches Reichsboten entglitten ſein als er am
Mittwoch in früher Vormittagsſtunde der Stätte der Geſetzgebung zu
pilgerte Jn der That der Aufenthalt in der Dunſtatmoſphäre Berlins
begann läſtig zu werden Die Beſorgniß eines agrariſchen Blattes dieſer
und jener Abgeordnete möchte bereits Tags vorher ſein Bündel geſchnürt
haben war deshalb nicht ganz unbegründet Der Heerbann der Freunde
der Branntweinſteuernovelle ſchien aber auch am Mittwoch wo es
die Verabſchiedung dieſes vielumſtrittenen Geſetzes galt in ausreichender
Stärke zur Stelle zu ſein Und das war ſehr nothwendig Denn die
Linke verſuchte durch Anträge auf namentliche Abſtimmung die
Rechnung der Mehrheit zu durchkreuzen was um ſo größeren Unmuth

bei letzterer erregte als in den Bänken der Linken wüſte Leere herrſchte
wie Abg Bachem Etr in einer ſich alsbald entſpinnenden recht leb
haften Geſchäftsordnungsdebatte konſtatierte Der ſtreitbare Centrumsjuriſt
forderte kategoriſch daß die Namen der Antragſteller bekannt gegeben
werden und meinte weiterhin unter dem demonſtrativen Beifall des Cen
trums und der Rechten daß nicht Kollegen die daheim hinterm Ofen ſäßen
die Arbeiten des Parlaments auf dieſe Weiſe ſtören dürften Abg Richter
fr Vp berief ſich auf die langjährige Praxis des Reichstags deren
Verleugnung einem ſchnöden Bruch der Geſchäftsordnung gleichkäme
Stürmiſche Proteſtrufe Die Geſetzgeber erhitzten ſich immer mehr zeit

weilig war der Tumult ſo ſtark daß nicht ein Wort am Stenographen
tiſch verſtändlich war Reichskanzler Graf Bülow Graf Poſadowsky
und die anderen Herren vom hohen Bundesrath ſahen dies Schauſpiel
nicht ohne Behagen Schließlich glättete der würdige Präſident durch
eine das Für und Wider gerecht abwägende Anſprache die hoch
gehenden Wogen und als der Schriftführer obendrein die Namen der
Unterzeichner des Antrages auf namentliche Abſtimmung verlas beruhigte
man ſich vollends Doch dieſe Auseinanderſetzung hatte mehr als eine
Stunde in Anſpruch genommen weitere den Herren die mit den
Mittagszügen Berlin zu verlaſſen gedachten koſtbare Zeit verſtrich
über der Generaldiskuſſion die man nicht miſſen wollte obgleich Neues
zur Sache von keiner Seite geſagt werden konnte Als endlich die Ent
ſcheidung über den die Beſchränkung des Branntweinkontingents
normierenden Artikel in namentlicher Abſtimmung herbeigeführt und das
Fehlen manch theuren Hauptes im konſervativen und Centrums Lager

dadurch offenbar wurde bemächtigte ſich der Freunde des Geſetzes
ſteigende Nervoſität Wird die Oppoſition triumphieren Unter all
ſeitiger Spannung konſtatierte der Präſident die Anweſenheit von 205
Abgeordneten von denen 178 für den Kommiſſionsbeſchluß votiert
hatten Die Beſchlußfähigkeitsziffer war alſo nur um ein Geringes
überſchritten für die Mehrheit gerade kein Anlaß zu Jubel
rufen Man unterdrückte ſie denn auch und erwartete mit
einem heiteren einem naſſen Auge den weiteren Verlauf der
Dinge Zunächſt gab es neue Reden über die von der Kommiſſion
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

Wöchenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter nud Der Hanernfreund

beantragte Erhöhung der Brennſteuer um 50 Prozent Es war
mittlerweile Mittag geworden die Abfahrtszeit des Zuges nach Süd
deutſchland rückte näher und näher ein kritiſcher Moment zumal ein
erprobter Dauerredner Abg Wurm Soz das Wort hatte der es dann

o Graus an ſeinen in dieſer Beziehung geradezu gefürchteten
Fraktionskollegen Stadthagen abgab Herr Stadthagen ſchleppte einen
dickleibigen Folianten zur Rednerbühne und bemühte ſich vor nahezu
leeren Bänken was ihn aber nicht im Geringſten beirrte die prägnante
juridiſche Definition des Begriffes Branntwein zu ermitteln Endlich
kam man auch hier zur auf den Antrag der Linken wiederum nament
lichen Abſtimmung Doch es herrſchte über die Art der Entſcheidung
gelinder Wirrwarr Vizepräſident v Frege verlor die Ruhe die
Heiterkeit der Parlamentarier verblüffte ihn vollends auf den Bericht
flugs entſandter Boten hin erſchien Präſident Graf Balleſtrem ſein
Mittagſchläfchen abkürzend wieder im Saale gerade da aber hatte Herr

v Frege die Herrſchaft über die Materie wiedergewonnen ſo daß der
Namensaufruf erfolgen konnte Er ergab die Anweſenheit von nur
198 Abgeordneten und damit die Beſchlußunfähigkeit des Haufes
einer einzigen Stimme wegen wie der Präſident vorwurfsvoll bemerkte
Sarkaſtiſches Lächeln auf der Linken Reſignation auf Seiten der in letzter
Minute mattgeſetzten Mehrheit Die Berathungen mußten abgebrochen
werden der Reichskanzler trat in Aktion Mit ſeiner klaren weithin
ſchallenden Stimme verlas er die kaiſerliche Botſchaft betr die Ver
tagung des Reichsparlaments Dann brauſte das Kaiſerhoch durch den
Raum Händeſchütteln Abſchiedsworte im Fluge denn der Anſchluß
an die Mittagszüge ließ ſich noch erreichen Das Spiel war aus Wird

der Herbſt ein vielleicht diätenbeglücktes Haus
beiſammen ſehen Vergl Red

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

z Berlin 16 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
wie man aus Metz meldet geſtern Nachmittag um 2 Uhr zu dem kom
mandierenden General Grafen Häſeler wo er bas Frühſtück einnahm
Später beſuchte der Kaiſer mit dem Grafen Häſeler die Citadelle wo die
hiſtoriſchen Funde und Templerkapelle beſichtigt wurden Der Monarch
kehrte Nachmittags 5 Uhr nach Kurzel zurück

Ueber eine Miniſter Konferenz ſind in London Gerüchte
verbreitet Aus Rom wird nämlich nach der Themſeſtadt gemeldet daß
der Reichskanzler Graf v Bülow und der öſterreichiſche Miniſter Graf
Goluchowsky binnen kurzer Zeit in Venedig erwartet werden wo ſie
eine Zuſammenkunft mit Prinetti dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren
haben ſollen

Der Groll der Agrarier über das Scheitern der Brannt
weinſteuernovelle iſt ſehr groß Am zornigſten geberdet ſich die
Dtſch Tgsztg die die Obſtruktion der Linken und die Läſſigkeit

der Nationalliberalen für den Ausgang der Angelegenheit verantwortlich
macht Das Blatt fordert eine Aenderung der Geſchäfts
ordnung und erklärt es für eine Pflicht der Mehrheit den Gegnern
gegenüber von allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln den rückſichts
loſeſten Gebrauch zu machen Im Uebrigen ſucht ſich das Bündler
rgz damit zu tröſten daß die Linke nur einen Pyrrhusſieg erfochten
habe

Folgende Situation iſt durch die Vertagung des Reichs
tages und das Nichtzuſtandekommen der Branntweinſteuernovelle
geſchaffen Das Branntweinſteuergeſetz behält natürlich ſeine Giltigkeit
aber mit der Maßgabe daß die Brennſteuer mit dem 30 September

geſchäftsfähiges

Spezialbericht

13 Jahrgang

Kalleſche Neueſte Rachrichtert
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2e
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchafth

Alfred Gentzſch Inſeratentheil
dalle a S

gRedaktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

ſämmtlich in

Drud und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312
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die Regierung das Haus im September zuſammenberufen werde um
die Brennſteuer verlängern zu laſſen andererſeits glaubt man die Re
gierung werde die Steuer ruhig weiter erheben und verwenden und nach
Zuſammentritt des Reichstages um Jndemnität nachſuchen

Der deutſche Aerztetag findet am 28 und 29 Juni in
Hildesheim ſtatt Das Programm lautet Die Stellung des Arztes
als Gutachter Geneſungshäuſer die Gründung einer wirthſchaftlichen
ärztlichen Unterſtützungskaſſe und in Verbindung damit die Stellung zum
Verbande der Aerzte Deutſchlands zur Wahrung ihrer wirthſchaftlichen
Jntereſſen Es ſollen Kaſſe ſolche Aerzte unterſtützt werden
welche in Wahrung der Standesintereſſen gegenüber Krankenkaſſen
wirthſchaftliche Einbuße erlitten haben oder zu erleiden befürchten müſſen

durch die

Von den Theilnehmern an dem Bonner Kaiſer
kommers wurden bekanntlich 650 Bierkrüge als Andenken mit
genommen worauf das Korps Boruſſia öffentlich um Rückgabe oder
Bezahlung derſelben erſuchte Das Vorkommniß beruht auf einer irr
thümlichen Meldung die nicht nur in Bonner Blättern ſtand wonach
das Bürgerliche Branhaus in München beabſichtigte jedem Theilnehmer
einen Bierkrug zum Geſchenk zu machen Bezeichnend iſt es nun ſo
ſchreibt die T mit welcher Unverſchämtheit ſozialdemokratiſche
Blätter dieſen harmloſen Jrrthum benutzen um damit beim braven Mann
der Arbeit einen edlen Zorn über die verrotteten und verderbten Begriffe
von Ehrlichkeit und Moral zu entfachen wie ſie nach demagogiſcher Lehre
in unſerer Geſellſchaft eingebürgert ſind Der Vorwärts ſpricht vom
Strafgeſetz mit dem der arme Mann an Stelle der Bonner Kommers
theilnehmer in Berührung käme während die Leipz Volksztg
natürlich ebenſo ſorgfältiges Schweigen über die vorangegangenen Blätter
meldungen wahrt und um dieſe Unterſchlagung in ihrem Sinne gut
zumachen den Satz abdruckt Mauſen zum Andenken und nicht aus
Notk harn Vergnügen Wehe dem aber der einen ſilbernen

Löffel ſtiehlt that er es nicht im Ueberſchwange loyaler Empfindung

Vom Warſchauer Generalgouverneur iſt wie aus ver
ſchiedenen Mittheilungen zu entnehmen die aus Oberſchleſien kommen

iſt ein harmloſes

am 13 Mai nachſtehende Verfügung bei der Zollkammer Praszka Praszka
iſt Kammer erſter Klaſſe und der Grenzübergang bei Zawisna ein
getroffen Der Eintritt nach Rußland iſt deutſchen Juden die
mit Grenzlegitimationen ſogen Halbpäſſen verſehen ſind zu verwehren
ebenſo dürfen ruſſiſche Jnden nur mit Ganzpäſſen die vom General
gouverneur ausgeſtellt ſind die deutſchen Grenzen überſchreiten Was
dieſe Maßregel nach ſich zieht weiß nur der welcher in der Lage war
ſich in Rußland einen Paß beſchaffen zu müſſen Es bedeutet dieſe Maß
nahme eine ſchwere Schädigung für Oberſchleſien da dadurch das
Grenzgeſchäft lahmgelegt wird

Ueber die Einführung einer communalen Bierſteuer
hat der Oberbürgermeiſter Delbrück in Danzig in der Danziger Stadt
verordneten Verſammlung folgende Bemerkung gemacht Es ſind wieder
holt Gerüchte aufgetaucht über das Bevorſtehen einer Reichsbierſteuer
Die Preſſe hat dies zwar als außer dem Bereich der Möglichkeit ſtehend
bezeichnet aber nach meinen Jnformationen iſt dies nicht der Fall Wenn
wir nun warten bis dem Reichstage bei ſeinem Wiederzuſammentritt am
26 November eine Reichsbierſteuer vorgelegt wird dann werden wir uns
ſchwer dieſe Steuer ſichern können jedenfalls unſere Poſition ſehr ver
ſchlechtern Wir werden die Steuer beſchließen müſſen vor den Steuer
projekten des Reiches denn dann wird es uns die Quote die wir ſchon
erhoben haben belaſſen oder uns ſonſt abfinden müſſen Deshalb habe
ich nach einer arbeitsreichen Wintercampagne Sie noch für dieſe Vorlage
in Anſpruch genommen

Der Sternberg Prozeß kommt vor dem Reichsgericht
am 20 d Mts zur Verhandlung Der zweite Strafſenat hat einen
ganzen Tag in Ausſicht genommen Die Reviſionsbegründung umfaßt
300 Druckſeiten und ſtützt ſich ſowohl auf Mängel des Verfahrens wie
auf irrthümliche Auslegung des Rechts Ob die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen wird bleibt abzuwarten Nach der Praxis des Reichsgerichts
geſchieht dies nur in ſeltenen Fällen Der zweite gegen Sternberg
ſchwebende Prozeß in dem eine Frau Riewe verwickelt iſt ruht vorläufig

dieſes Jahres außer Kraft tritt Da der Reichstag nicht aus eigener
Machtvollkommenheit zuſammentreten kann erwartet man einerſeits daß

Die Ermittelungen ob Zeugen beeinflußt wurden ſind noch nicht zum
Abſchluß Zelangt

Zwiſchen Lieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

16 FortſetzungUnter der Portière erſchien eben eine in roſa Flor gehüllte
Mädchengeſtalt die blaß und mit ſchwankendem Schritt auf ſie
zutrat Jm nächſten Moment hatte ſie die Ohnmächtige ſchon
in ihren Armen aufgefangen und trug ſie nun behutſam wie
ein Kind in einen Seſſel der neben dem Fenſter ſtand Dieſes
offnend damit friſche Luft hereinſtröme benetzte ſie mit einem
naſſen Tuche die Schläfe der Bewußtloſen

Da fühlte ſie wie eine Hand ſich auf ihren Arm legte und
umblickend gewahrte ſie Doktor Helger der mit erſchrecktem
Blick auf das ohnmächtige Mädchen ſah
Seine Hand abſchüttelnd trat Eliſabeth ſogleich um einige
Schritte zurück ohne ſeiner beſorgten Frage Antwort zu geben

Im ſelben Moment ſchlug aber Marie die Augen wieder
auf ein verwunderter Blick traf die neben ihr Stehenden

Endlich ſagte ſie ſich wie beſinnend über die Stirn fahrend
Ach ich weiß mir wurde plötzlich ſo dunkel vor den

ugen vielleicht von der Hitze im Saal
Sie richtete ſich haſtig auf
Jch muß aber wieder fort ehe der Cotillon beginnt ich

kann den Tanz wirklich nicht verſäumen
Der Doktor hielt das aufgeregte Mädchen zurück
Ruhig Marie ruhig Der Tanz hat noch nicht begonnen

S aber wenn auch Sie dürfen daran nicht mehr theilnehmen
heute Abend Uebermäßige Anſtrengung ſchadet Jhrer Geſund
heit wir hatten eben den Beweis davon

Sie ſah ängſtlich wie ein erſchrecktes Kind zu ihm auf
Sie ſind ſchon wieder da mit Jhrer alten Tyrannei Jch

darf dies nicht ich darf das nicht Jch will aber ich bin jetzt
kein Kind mehr das ſich gängeln läßt Thränen traten in
ihre Augen wie können Sie es nur verlangen daß ich
Keſem ſchönen Vergnügen entſagen ſoll 7

Nachdruck verboten

Jch verlange es auch nicht von Jhnen Marie ich bitte
Sie nur darum bitte Sie recht herzlich darum

Er bog ſich dabei zu ihr nieder und ſeine Augen ſprachen
vielleicht noch deutlicher wie ſeine Lippen

Marie zögerte einen Augenblick dann aber erſcholl drüben
Muſik und nun war es vorbei mit aller Unentſchloſſenheit

Sie riß ſich los von ſeiner Hand
Es geht nicht Herr Doktor wirklich nicht dort kommt

ja auch mein Tänzer ſchon ſagte ſie auf den jungen Offizier
deutend der ſich ihnen näherte und ihr nun galant den Arm bot

Au revoir damit eilte ſie lachend von dannen
Der Doktor blickte ihr finſter nach auf Eliſabeths Ge

ſicht legte ſich ein mitleidig ſpöttiſches Lächeln er ſah es
als er ſich wandte und noch finſterer wurde ſeine Miene

Den Doktor ärgerte dieſes Lächeln er konnte es nicht er
tragen Er trat ihr um einen Schritt näher und bat ſich in
kurzem Ton eine Erfriſchung aus

Sie winkte einem in der Ferne ſtehenden Diener
Bringen Sie dem Herrn Doktor ein Glas Eis

Dann wandte ſie unbekümmert das Auge wieder den ſich
aufſtellenden Paaren zu

Der Doktor biß ſich auf die Lippen Jhr Benehmen ärgerte
ihn augenſcheinlich Er nahm von dem Diener das Gewünſchte
in Empfang ſtellte es aber unberührt hin

Die Geſellſchaft ſcheint Sie ſehr zu intereſſieren ſagte er
in ironiſchem Ton

Jn hohem Grade Herr Doktor war die kurze Antwort
Man muß das wenigſtens annehmen da ſie Jhre ganze

Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt
Jch fand eben keinen beſſeren Gegenſtand für meine Auf

merkſamkeit ſagte ſie ruhig aber das mitleidig ſpöttiſche
Lächeln wollte noch immer nicht weichen

Er trat ihr noch näher
Man hat es in der Geſellſchaft allgemein bedauert daß

Sie den Platz am Flügel ſo ſchnell verließen man hätte gern

Er hielt einen Augenblick inne kein Zug in ihrem Ge
ſicht veränderte ſich Auch ich fuhr er fort hätte Jhnen
gerne meinen Dank gezollt aber Sie waren zu umdrängt man
konnte nicht hinzu gelangen und dann es klang wie ein
leiſer Zorn in ſeiner Stimme übernahm ja auch Herr von
Wattenberg in freundlichſter Weiſe die Aufgabe Jhnen den
Dank der Geſellſchaft zu übermitteln Es war das ja ſehr
liebenswürdig aber

Aber Sie hätten ſich lieber ſelbſt zu ein paar leeren
Redensarten gezwungen nur um zu erforſchen welcher
Phraſen es hier wohl bedurfte um die weibliche Eitelkeit aus
ihrer kühlen Reſerve hervorzulocken

Jhr Ton klang ſpottgetränkt und das dunkle graue Auge
maß ihn mit eigenthümlichem Blick

Er ſah ſie verwundert an
Warum hente dieſer feindſelige

Sie lachte kurz auf Es berührte eigenthümlich
Lachen von dem herb geſchloſſenen Munde

Feindſelig Das wollen wohl

Ton fragte er ſchnell
dieſes

Sie nicht Herrjagen
Doktor Wie kann zwiſchen zwei Menſchen die ſich ſo fremd
und fern ſtehen wie Sie und ich deren Wege ſich nimmer
kreuzen von Feindſchaft die Rede ſein Sie meinten mein Ton
Jhnen gegenüber ſei nicht beſcheiden nicht reſpektvoll genug
Jch bitte Sie das großmüthigſt zu verzeihen ich war immer
ſo ſchwerfällig im Faſſen und Begreifen ich habe mich noch
immer nicht in meine Rolle gefunden

Sie wandte ſich einem Diener entgegen der ihr etwas zu
melden kam Nachdem er einige Worte geſprochen eilte ſie
ſogleich hinaus

Der Doktor blieb allein ſich gegen die Wand lehnend
betrachtete er das fröhliche Treiben der Tanzenden Eine
Wolke lag auf ſeiner Stirn die auch dann nicht ſchwand als
Marie im Vorübergehen ihm mit ihrem ſüßeſten Lächeln zunickte
Es waren wohl keine angenehmen Gedanken die ihn erfüllten
den ſtolzen Mann da mit dem ſtrengen Blick der dunklen

noch etwas mehr von Jhrer Stimme profitiert a braunen Augen S
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Seite 2 Sonnabend
Nachſtehende numis matiſche Betrachtung des Or Sigl

des Herausgebers des Bayer Vaterl theilen wir um in ernſter Zeit
auch etwas für die Erheiterung unſerer Leſer zu thun mit Die Preußen
thaler weiſen auf ihrer Reversſeite ergötzliche Unterſchiede auf Alle
Thaler die vor 1866 geprägt wurden haben einen mageren Adler mit
dürren Schwingen Sein Schnabel iſt weit geöffnet Die Krone ſchwebt
in ziemlicher Entfernung vom Kopfe Alle nach 1866 geprägten Thaler
aber zeigen einen ungleich fetteren Aar mit wuchtigen Schwingen Die
Krone ſitzt feſt auf ſeinem Kopfe Das Thier ſcheint jetzt weniger Hunger
zu haben obwohl ſein Schnabel noch nicht ganz geſchloſſen iſt Jſt das
nun Zufall oder Abſicht Jedenfalls iſt der Aar auf dem Preußenthaler
noch nicht ganz geſättigt da ſein Schnabel noch etwas geöffnet iſt Am
bayeriſchen Wappen iſt merkwürdig daß der Löwe den Schweif emporhält
Zu welchem Zwecke wohl

Bremerhaven 16 Mai Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Stuttgart iſt heute Mittag mit 322 kranken Soldaten aus

China hier eingetroffen Der Kommandant von Geeſtemünde Kapitän
zur See Krieg begrüßte die Heimkehrenden im Namen Sr Majeſtät des
Kaiſers an Bord des Schiffes Von den Kranken bleiben 170 in dem
hieſigen Kriegslazareth die übrigen werden nach Bremen und Berlin
weiter befördert

Schwerin 16 Mai Geſtern Vormittag nahm die Königin der
Niederlande auf dem großen Exerzierplatze eine Parade über die hieſige
Garniſon ab Prinz Heinrich der Niederlande an der Seite der
Königin ſowie der Großherzog wohnten dem militäriſchen Schanſpiele bei
Nach der Parade beſichtigte die Königin das darauffolgende Jnfanterie
Exerzieren

Allenſtein 16 Mai Wegen einer Reihe von Soldaten miß
handlungen verurtheilte das Militärgericht den Unteroffizier Brieſchke
vom 73 Feld Artillerie Regiment zu drei Monaten Gefängniß Für
ſchlechtes Putzen Zuſpätkommen ſchlechte Haltung beim Reiten hatte er
Soldaten mit der Reitpeitſche geſchlagen ihnen Ohrfeigen gegeben und
einen Mann gewürgt

Frankreich
Neuer Hochverrathéprozeß

Paris 16 Mai Der Hochverrathsprozeß der im vorigen Jahre
bekanntlich zur Verbannung Dérouléèdes führte dürfte jetzt nene
Wellen werfen Graf de Lur Saluces der in jenem Prozeß vom
Staatsgerichtshof am 3 Januar 1900 in contumaciam verurtheilt
worden war iſt nach Paris zurückgekehrt und hat an den Präſidenten
des Senats Falliéères einen Brief gerichtet worin er erklärt er halte
ſich in ſeiner Wohnung zur Verfügung des Staatsgerichtshofes um eine
neue Verhandlung über die Frage herbeizuführen auf welcher Seite die
Urheber der Verſchwörung zu ſuchen ſeien die Frankreich bedrohe Ver
muthlich hat der edle Graf Wind bekommen daß man jetzt den Fall nicht

zehr ſo tragiſch auffaſſen wird
Jn politiſchen Kreiſen macht die Rückkehr des Royaliſten Lur Saluces

und die Nothwendigkeit einer neuen Tagung des Staatsgerichts keinen
beſonderen Eindruck Lur Saluces kehrte im Einvernehmen mit dem
Herzog von Orleans zurück um die Konfiskation ſeiner eigenen Güter zu
verhindern und zugleich den Klerikalen im Kampfe gegen das Vereinsgeſetz
zu dienen Jm Lager der eigentlichen Nationaliſten iſt man ſehr unan
genehm überraſcht weil die Stellung der Regierung und die Einigkeit der
Republikaner durch das neue klerikale Manöver nur noch befeſtigt wird
Die Verhaftung Lur Saluces iſt bisher noch nicht erfolgt obwohl er ſchon
über eine Woche in Paris weilt

Orient
Ein Hof und Staatsſkandal

Semlin 16 Mai Ueber eine Jntrigue der ſerbiſchen
Königin Draga wird von hier dem W Tagbl berichtet Jn
Belgrad herrſcht ungeheure Aufregung Ueberall erzählt man ſich
daß König Alexander das Opfer einer raffinierten Tänſchung
ſeitens ſeiner Gemahlin Draga geworden ſei welche ihm unter der Vor
ſpiegelung daß ſie ſich Mutter ſühle zu jenen Schritten bewog die zu
ihrer Verbindung mit dem Könige führten den König aber mit ſeinen
Eltern entzweiten Die Königin Draga habe blos Mutterfreuden fin
giert Jn Wirklichkeit ſei ſie nie guter Hoffunng geweſen Wohl aber
ſah die Schweſter der Königin welche in Serbien wegen ihres Hoch
muthes ſehr mißliebig iſt einem Fainilienereigniß entgegen und der Ver
dacht daß eine Unterſchiebung ihres Kindes beabſichtigt war wird in
Belgrad allgemein geäußert und geglaubt Die Aufdeckung der ver
brecheriſchen Jntrigue ſoll durch den aus Rußland wie verlautet auf
Befehl des Zaren angekommenen Moskauer Gynäkologen erfolgt ſein
Die ruſſiſchen Hofkreiſe waren die erſten welche davon Kenntniß erlangten
daß Königin Draga lediglich Mutterfreuden vorſchütze Der ruſſiſche Fürſt

welcher als Schauſpieler im Nationaltheater zu Belgrad auftrat hatte
die geheime Miſſion ſich über den Zuſtand der Königin zu vergewiſſern
Der Liebenswürdigkeit und den galanten Manieren des fürſtlichen Amateur
Schauſpielers wurde es leicht in Belgrad wo ſo ſchnell Frauenherzen Feuer
fangen ſich Gewißheit über die Thatſache zu verſchaffen daß König
Alexander das Opfer eines unerhörten Betruges ſeiner
Gattin geworden Zur ſelben Zeit erfuhr auch König Alexander
aus dem Munde ſeiner eigenen Frau daß dieſe ihn angeblich aus Liebe
getäuſcht habe in der Hoffnung im kritiſchen Augenblicke das Kind ihrer
Schweſter als das ihrige unterſchieben zu können Die angekündigte An
kunft des ruſſiſchen Gynäkologen wie die Todtgeburt der Schweſter der
Königin zwangen die Letztere zum Geſtändniß König Alexander
war durch dieſe Mittheilung der Königin ganz niedergeſchlagen Er ſoll
die vor ihm auf die Knie geſunkene Königin keines Wortes gewürdigt
und ihr verächtlich den Rücken gekehrt haben König Alexander trägt ſich
mit dem Gedanken die Eheſcheidung beim Metropoliten zu beantragen
Er ſoll dem Zaren ſelbſt Mittheilung über ſeine traurige Entdeckung ge
macht haben Der ruſſiſche Geſandte am königlichen Hofe N W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrerch
Zarikow und der ruſſiſche Generalkonſul ſind aus Belgrad ab
gereiſt ohne bei Hofe oder an irgend einer Stelle Abſchiedsbeſuche ge
macht zu haben Wir geben Vorſtehendes unter aller Reſerve
wieder Red

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 16 Mai Reut Bur meldet aus Rosmead von geſtern
Hier iſt die Nachricht eingelaufen daß Dewet wieder in die Kap
kolonie eingedrungen ſei und mit einem großen Geſchütz in Zehn
ſtehe Kleine Burenabtheilungen ſeien in der Umgegend von Zuurberg
aufgetaucht Aus Naauwport wird von geſtern gemeldet daß vor einigen
Tagen ein neues etwa 100 Mann ſtarkes Kommando von Auf
ſtändiſchen aus der Gegend von Colesberg in die Kapkolonie ein
gedrungen iſt Wie aus Cradock von geſtern gemeldet wird verlor eine
dreißig Mann ſtarke engliſche Abtheilung von berittenen Schützen in
einem Gefechte bei Maraisburg am Dienstag 4 Todte und 6 Verwundete
Aus Pretoria iſt die Meldung eingelaufen daß die auſtraliſchen Schützen
27 Mann vom Kommando des Pretorius gefangen genommen und das
Kommando ſelbſt zerſtreut haben

Während der Daily Telegraph ſich aus Pretoria melden läßt daß
alle Anzeichen eines allgemeinen Zuſammenbruchs des Wider
ſtands der Buren vorhanden ſeien daß der Feind jetzt in verhältniß
mäßig kleinen Banden zerſtreut ſei und daß Viljoen den Kampf als
hoffnungslos und ſelbſtmörderiſch betrachtet und kapitulieren wolle ver
öffentlicht die Morning Poſt eine Depeſche aus Brüſſel die beſagt
in dortigen Transvaalkreiſen werde erklärt daß demnächſt folgende
Burenſtreitkräfte ins Feld rücken werden 9000 Mann unter Botha
5000 unter Dewet 2500 unter Delarey 1500 unter Kruitzinger je 1000
unter Malan und Herzog und 800 unter Fouché Das wäreu alſo etwa
21000 Mann fechtender Truppen

Die Zahlen über die Stärke des Burenheeres müſſen mit Vorſicht
aufgenommen werden Bald wird von 21000 Mann Felddienſtfähiger
geſprochen ein andermal wurde die Zahl 16500 genannt Einige Tage
zuvor wurde von 24000 Kämpfern geſprochen Dieſes Schwanken iſt er
klärlich denn alles iſt doch nur Schätzung ſoweit es von Engländern
ſtammt Jhnen wird Niemand auf die Naſe binden wie ſtark die Buren
find Nur Krüger könnte das wiſſen aber auch nur immer von einer
Zeit die ſchon Monate zurückliegt da der Telegrammverkehr über engliſche
Kabel geht alſo nur direkte Botenpoſt zur Verfügung ſteht Sicher wiſſen
wir nur daß die beiden Republiken mit 46500 Mann den Krieg be
gannen daß bis zur Einnahme von Pretoria 1018 Mann gefallen und
etwa 4000 gefangen waren Die Zahl der Gefallenen mag ſich inzwiſchen
verdoppelt haben Gefangene wollen die Briten über 17000 beſitzen aber
da rechnen ſie Frauen Kinder Greiſe und Krüppel mit Wie viele von
den Buren ſich aber ergeben haben wiſſen wir nicht Mag ſein daß die
Zahl der auf die Farmen Zurückgekehrten einſt recht groß war Heute iſt
ſie gewiß wieder zuſammengeſchmolzen Auch neuer Zuzug aus dem Kap
lande und aus Europa ſoll erfolgt ſein Jſt der recht erheblich dann ſind
24000 Mann denkbar aber die Zahl zwiſchen 16000 und 21000 dünkt
uns der Wahrheit näher zu kommen Beſonders im Kleinkrieg täuſcht
man ſich leicht über die Stärke des Gegners Die Hauptſache iſt nur
daß die Buren auch jetzt noch erſichtlich ſtark genug ſind um den Briten
die Eroberung zu verſalzen

Aſien
Die Wirren in China

Aus Peking wird gemeldet Jn der Note mit der die chineſiſchen
Bevollmächtigten die geſammte Entſchädigungsforderung der
Mächte von 450 Millionen Taels annehmen iſt eine Jahreszahlung
von 15 Millionen zu der China ſich verpflichtet als die Grenze ſeiner
finanziellen Leiſtungsfähigkeit bezeichnet Von den 15 Millionen fallen 10
auf das Salzmonopol 3 auf die Dſchunkenzölle und 2 auf die Likin
Abgaben Am Schluſſe bitten die Bevollmächtigten die Mächte möchten
wenn angängig Chinas Finanzlage berückſichtigen eine Reduzierung
der Summe von 450 Millionen erwägen und zur Deckung des den
chineſiſchen Staatseinnahmen erwachſenden Anusfalles eine Erhöhung der
Seezölle um ein Drittel geſtatten Hier in Peking wird die chineſiſche
Antwort allgemein als ein Zeichen guten Willens angeſehen und
günſtig beurtheilt augenblicklich liege die Hauptſchwierigkeit nicht bei den
Chineſen ſondern in der erforderlichen Einigung der Mächte über die beſte
Modalität der Zahlung und die geeignetſten Sicherheiten dafür

Die Köln Ztg meldet aus Peking vom 13 Mai Das zweite
Bataillon des erſten Regiments das unter Major v Mühlenfels an
den Kämpfen der zweiten Brigade theilgenommen hat iſt heute von einer
mit dem Rückmarſche verbundenen Aufklärung zurückgekehrt Das
Grenzland an der Provinz Schanſi wurde unbeſetzt gefunden Die
nächſten chineſiſchen Garniſonen liegen in Tatungfu und Lingkinhſien Jn
Kalgan wurden nur mongoliſche Truppen angetroffen General v Trotha
entſandte eine deutſche Reiterſchwadron zum Schutze der Miſſionsſtationen
für deren ſpäteren Schutz chineſiſche Truppen vorgeſehen ſind

Das Ober Kommando meldet am 14 aus Peking Die Truppen
des chineſiſchen Generals Liu haben 45 Km ſüdlich Paotingfu
1000 Borer angegriffen und zerſtreut Bei einer Exploſion von zu
vernichtenden Waffen in Kalgan iſt bis jetzt feſtgeſtellt daß Leutnant
v Kummer und 3 Mann verwundet ſind Nähere Nachrichten fehlen
noch Daſſelbe Kommando meldet ferner aus Peking am 15 d Mts
Die geſtern gemeldete Exploſion in Kalgan muß ſehr bedeutend ge
weſen ſein und hat mehr Opfer gefordert als die erſte Meldung ver
muthen ließ ſieben anfangs vermißte Reiter ſind todt auf
gefunden worden Leutnant Kummer und der Fahnenſchmied ſind
ſchwer aber nicht bedenklich 2 Mann ſehr ſchwer verletzt

Der deutſche Geſandte Frhr v Mumm ſprach laut Meldung aus
Peking auf dem Diner welches dem ſcheidenden General Chaffee
gegeben wurde dem letzteren ſeine hohe Anerkennung über die Haltung

18 Mai Nr 115der Amerikaner während ihres Aufenthalts in China aus Chaffee
entgegnete einige ſeiner ſchönſten Erinnerungen an China danke er dem
Zuſammenſein mit den Deutſchen Er hoffe der Feldmarſchall Graf
Walderſee werde auf der Rückreiſe nach Deutſchland über Amerikg
fahren Graf Walderſee erwiderte er ſei durch dieſe Einladung tief be
wegt und hoffe es würde ihm möglich ſein Amerika ſeinen Beſuch
abzuſtatten

Aus der Amgebnug
Schönwölkau 15 Mai Unfall Herr Sattlermeiſter Kaſper

aus Delitzſch erlitt geſtern bei Ausübung ſeiner Thätigkeit als Kreis
Spritzenreviſor einen Unfall er kam zur Prüfung der Spritze des Ritter
gutes auf den Hof gefahren wollte ſein Pferd anbinden welches plöglich
ſcheute und ihn ein Stück mit fortriß hierbei zog ſich K einen Ober
ſchenkelbruch zu wodurch er vorläufig an der Fortſetzung der Spritzen
reviſionen gehindert iſt

W Helbra 15 Mai Gefunden Die Leiche des ſeit einigen
Wochen verſchwundenen Pferdeführers Weſtphal iſt an der füdöſtlichen
Seite des Bades Anna im Waſſer gefunden worden Jn der rechten Hand
hielt die Leiche die Mütze krampfhaft feſt Schon vor ca 14 Tagen waren
an der Stelle ein Paar Lederpantoffeln von Kindern gefunden worden

o Egeln 16 Mai Vergiftet Eine auf hieſiger Domäne be
ſchäftigte polniſche Arbeiterin hat ſich vorgeſtern mittels Phosphor von
Schwefelhölzern vergiftet und den geſuchten Tod gefunden Dieſelbe ſtand
im Alter von einigen dreißig Jahren

o Oſchersleben 16 Mai Jugendliche Diebe Auf hieſigem
Jahrmarkte haben verſchiedene Schulknaben und Mädchen im Alter von

10 Jahren aus den Verkaufsſtänden Meſſer Portemonnaies Porzellan
ſachen und auch Näſchereien aller Art entwendet Durch einen anderen
nicht betheiligten Knaben wurden die jugendlichen Diebe zur Anzeige ge
bracht

o Wernigerode 16 Mai Schwere Brandwunden erlitt
ein Kind in der Kochſtraße dadurch daß daſſelbe ohne Aufſicht im Bette
liegend Streichhölzer erlangen konnte und das Bett in welchem es lag
Feuer ſing Die Angehörigen waren während dieſer Zeit in der Waſch
küche beſchäftigt

o Halberſtadt 16 Mai Die geſtohlene Oroſchke hat ſich
wieder eingefunden Man fand das Fuhrwerk am andern Morgen vor
Wernigerode in der Nähe von Jordans Mühle Am Nachmittag ſtellte
ſich der Beſitzer aus Halberſtadt ein Ob es ſich um einen beabſichtigten
Diebſtahl oder nur um einen ſchlechten Witz handelt iſt zur Zeit noch nicht
aufgeklärt

Näumburg 14 Mai Glücklich abgelaufen Heute Mittag
waren in der Salzgaſſe die Pferde eines leeren Landauers durchgegangen
und vergebens ſuchte der ihnen nacheilende Kutſcher Sohn des Beſigtzers
ſie aufzuhalten er kam zu Falle und der Wagen ging über ihn weg
ſchon glaubte man ihn ſchwer verletzt aber wider Erwarten erhob er ſich
unverſehrt und rannte dem Geſchirr weiter nach und erreichte es auf dem
Markte wo man es zum Stehen gebracht hatte

S Staſ zfurt 15 Mai Streik Wie vorauszuſehen war ſind
heute die hier beſchäftigten Maurer Zimmerleute und Dachdecker überall
in den Ausſtand getreten Auch der Malerſtreik dauert noch fort

Jokales
Der Nachdruck unſerer Origlnal Lokal Berichte iſt nur mit HQuellenangabe geſtattet

Halle 17 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Mai er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Pachtung eines Schulgartens für die Hilfsſchule
Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen
Nachbewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von Brennmaterialien

für das Leihamt SVerkauf des auf dem Schlacht und Viehhof aufkommenden Dünge s
Errichtung einer Bedürfnißanſtalt in der Mauerniſche am botaniſchen
Garten
Petition wegen Anſchluſſes des Grundſtücks Charlottenſtraße 11 an
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk

Geſchloſſene Sitzung
7 Wahl eines reſte ger für den 11 Armenbezirk
8 Desgleichen für den 19 Armenbezirk
9 Desgleichen für den 20 Armenbezirk

10 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 2 Leſung
11 Annahme eines Legates
12 Bewilligung einer laufenden Unterſtützung an einen penſionierten

Beamten

13 Berechnung der Penſion zweier Rektoren
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

e

S

Anszeichnung Dem Generalleutnant z D v Renthe gen
Fink bisher Kommandeur der 8 Diviſion iſt der Königl Kronenorden
erſter Klaſſe verliehen

Himmelfahrt iſt ein fröhliches Feſt es fällt in die ſchöne Maien
zeit wo alle Menſchen die nur etwas Sinn für die Natur haben zu
Wanderungen durch Wald und Feld eingeladen werden Und wie gern
folgt Alt und Jung dieſer Einladung Beſonders in dieſem Jahre ſchien
nach den vorangegangenen herrlichen Tagen ein Ausflug verlockend wes
halb ſich Alles zu mehr oder weniger großen Partien rüſtete Leider iſt
den Meiſten die Freude verdorben ein Gewitter welches über unſere
Gegend zog und ſtarken Regen brachte machte während der Morgen und
den erſten Vormittagsſtunden den Aufenthalt im Freien faſt unmöglich

Er hatte eine Weile ſinnend ſo geſtanden als er hinter
ſich leiſe ſeinen Namen nennen hörte

Sich umwendend ſah er in das zu ihm erhobene blaſſe
Geſicht Eliſabeths

Der kleine Erich ſcheint
möchten Sie nicht die Güte ha

ſtark zu fiebern Herr Doktor
ben einen Augenblick nach ihm

Er ſah es aber es rührte ihn nicht
Hat Herr oder Frau von Wattenberg Jhnen den Auftrag

gegeben mir das zu ſagen fragte er kühl
Sie verneinte
Nun dann möchte ich Sie freundlichſt erſucht haben mich

nicht zu behelligen heute Abend Oder wenn die Sorge Sie
ſehr drückt ſo ſetzen Sie doch die gnädige Frau von Jhren
Beobachtungen in Kenntniß und wenn die es wünſcht werde
ich ſogleich nach dem Kinde ſehen ſonſt hat es Zeit bis
morgen

Gewiß Herr Doktor es hat Zeit bis morgen Es war
eine große Taktloſigkeit Sie eben jetzt damit zu beläſtigen
Jch hielt einfältigerweiſe den Herrn Doktor Helger für etwas
anderes als er iſt

Und für was hielten Sie ihn wenn ich fragen darf
Für einen Mann der außer ſeiner Kunſt und Wiſſenſchaft

auch noch ein Herz beſitzt für ſeine armen Kranken und der in
der Sorge um deren Wohl ſein eigenes Jch zu opfern vermag
Jch hielt ihn für einen Mann der auch dann noch bereitwillig
hilft wenn nicht gleich eine zahlende Hand ſich ihm öffnet

Es waren ſcharfe Worte die ſie da ſprach und ſie trafen
alle Aber ſie ließ ſich nicht einſchüchtern von ſeinem drohenden
Blick ſie ſprach ruhig zu Ende und dann wandte ſie ihm
den Rücken
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Endlich war es zu Ende das Feſt mit ſeinen Freuden und
Genüſſen Man verabſchiedete ſich von den freundlichen Wirthen

ſich übertreffend in Lobes und Dankesworten für das genoſſene
hohe Vergnügen Es war magnifique geweſen das Feſt
ſuperbe in allen Arrangements und Divertiſſements man

war entzückt davon
Und dann hatten die letzten die Schwelle des gaſtlichen

Hauſes überſchritten die Wagen rollten auf der Chauſſee der
naheliegenden Stadt zu

Es wurde nun endlich ſtill ringsum nächtlich ſtill Nur
der Wind fuhr heulend und pfeifend daher ihm gehörte jetzt
allein das Reich

Polternd zog er vorbei an dunklen verhängten Fenſtern
an denen es nichts mehr zu erſpähen gab für ſeine Neugierde
immer weiter zog er ſeinen einſamen Weg

Doch halt da blähte ein weißer Vorhang ſich ihm ent
gegen matter Lichtſchein drang aus einem halbgeöffneten Fenſter
und nun fuhr er auch ſchon hinein der wilde Geſelle mit einem
Ziſchen des Triumphs Das Licht auf dem Schreibtiſch erloſch
faſt davon aber der Mann der daneben ſtand und in einem
Briefe las bemerkte es nicht er fühlte es nicht daß der Stören
fried unſanft durch ſein dichtes braunes Haar fuhr daß es ihm
faſt über die finſteren Augen fiel die ſo zornig auf das Blättchen
Papier blickten Was ſtand nur darin Der Wind war ſo
neugierig Er ſchaute über die Schulter des Mannes hinweg
auf die wenigen Zeilen

Hierdurch erlaube ich mir den Herrn Doktor an die
fälligen 750 Mark zu erinnern Es ſind freilich noch fünf
Tage bis zum Ablauf des Vierteljahres doch hoffe ich Sie
werden dieſe Abweichung meinerſeits von den feſtgeſtellten
Bedingungen berückſichtigen da ich augenblicklich in großer
Geldklemme mich befinde Jhnen wird es wohl gleich ſein ob
Sie einige Tage früher oder ſpäter zahlen

Die Hand des Mannes ballte das Papier zuſammen und
ſchleuderte es wild auf den Boden während ein kurzes rauhes
Lachen von ſeinen Lippen tönte

Mir kann es gleich ſein wenn ich zahle ob früher oder
ſpäter ſprach er bitter vor ſich hin O ja je eher um ſo

lieber frei von dieſem Blutſauger Aber auf wie lange Auf
drei Monate nur auf drei kurze Monate wo ich jede Minute
ausnutzen muß wo ich nur einen Gedanken haben darf den
an Erwerb und Verdienſt wo ich arbeiten muß ohne Aufhören
arbeiten nur damit ſchließlich dieſer Mann den Lohn meiner
Mühen empfange Und wenn mein guter Freund dann vielleicht
wieder in einer Geldklemme ſich befindet und leider wiederum
ſich gezwungen ſieht einige Tage früher um Zahlung zu bitten

und ich die Summe dann nicht habe ſo muß der
ſtolze Doktor er lachte bitter auf ganz demüthig um Aufſchub
bitten

Er ſchritt mit gefalteter Stirn im Zimmer auf und ab und
trat dann mit tiefem Aufathmen an den Schreibtiſch Er
öffnete denſelben und nahm einige Banknoten heraus die er
in ein Couvert legte das er verſiegelte und mit Adreſſe verſah

Und wieder ſchritt er im finſteren Sinnen auf und ab
Achtzehntauſend Mark waren ausgezahlt nun noch ſechs

tauſend noch zwei bis drei Jahre des Sorgens und
Quälens und dann war er frei war er erlöſt

Es war ein entſetzliches Erbtheil das der Vater ihm hinter
ließ Was galt es arm zu ſein bettelarm hatte man uur
ſeinen Namen und ſeine Zukunft Aber um ſeinen Namen zu
retten hatte er ſeine Zukunft opfern müſſen Er hatte es
müſſen oder lebenslang den Schimpf mit ſich herumtragen
müſſen der Sohn eines Spielers eines Bankerotteurs eines
durch ſeine Leidenſchaften ins Verderben gezogenen Mannes
zu ſein

Da zog er dem Schimpf lieber ein Leben mühevoller ernte
loſer Arbeit vor er verſprach die Schulden allmählich abzutragen
wenn der Ruin verſchwiegen blieb Er hatte ſein Wort ge
halten und mußte es ferner halten Er mußte weiter ſorgen
raſtlos und niemand da draußen in der Welt durfte ahnen
daß der Mann den man um ſeine gute Exiſtenz beneideke
doch ein ſo armer um ſeine reiche Stellung ſorgenvollel
Menſch ſei
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Nr 115 Sonnabend
Am meiſten enttäuſcht waren die Jnhaber von Gartenlokalen für die das
Geſchäft am Himmelfahrtstage von großer Bedeutung iſt und welche ohne
ſich des Wagemuths ſchuldig zu machen umfaſſende Vorbereitungen zum
Empfange und zur Bewirthung ungezählter Schaaren getroffen hatten
zwar ließ der Regen im Laufe des Vormittags nach und es trocknete
auch bald recht gut ab es fehlte aber der klare Himmel und mit dem
uten Geſchäfte war es namentlich für entfernter liegende Etabliſſements

vorbei Hoffentlich bekommen wir dafür Pfingſten recht ſchönes Wetter
Der Zoologiſche Garten wird am Donnerstag den 23 d M

Vormittags 11 Uhr eingeweiht Das Programm lautet 10 Uhr
Fanfare am Eingangsthor 11 Uhr Begrüßung der Theilnehmer im
Hauptreſtaurant 1114 Uhr Gemeinſchaftlicher Rundgang durch den
Garten 1 Uhr Feſtmahl im Hauptreſtaurant 314 Ühr Nachmittags
Eröffnung des Gartens für das Publikum Anmeldungen zum Feſtmahl
Gedeck 4 Mk werden bis Morgen Sonnabend entgegengenommen

Landwirthſchaftliche Ausſtellung Am Mittwoch beſuchten der
Ohberpräſident Herr Staatsminiſter v Bötticher Excellenz in Magde
burg der Regierungspräſident in Merſeburg Herr Freiherr v d Recke
und der Oberbürgermeiſter in Halle Herr Staude in Begleitung des
Vertreters der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Herrn Regierungs
baumeiſter Schiller den Platz der im Bau begriffenen großen land
wirthſchaftlichen Ausſtellung vom 13 bis 18 Juni d J in Halle a S

Jubiläum Jn der Wegelin Hübner ſchen Maſchinenfabrik feierte
am Mittwoch der Bohrer Wilhelm Mädicke ſein 25jähriges Jubiläum
als Arbeiter genannter Fabrik Seine Kollegen und Mitarbeiter über
reichten ihm eine goldene Uhr mit entſprechender Widmung während die
erren Direktoren Schulz und Voß dem Jubilar ein Spartkaſſenbuch

über 300 Mk einhändigten
Väckerei Ausſtellung Die vom 9 bis 12 Juni hierſelbſt ſtatt

findende Jubiläumsausſtellung des Unterverbandes Sachſen Anhalt
Thüringen des Centralverbandes deutſcher Bäcker Jnnungen begegnet
überall lebhaftem Jntereſſe Die größeren der Branche naheſtehenden
Firmen werden auf der Ausſtellung vertreten ſein und Fachgenoſſen ſogar
aus Rußland haben ihre Theilnahme zugeſagt Dem gebildeten Ehren
Ausſchuſſe gehören folgende Herren an Oberpräſident Excellenz
v Boetticher Magdeburg Ehrenvorſitzender Regierungspräſident Frhr
v d ReckeMerſeburg Generalleutnant z D v Nenthe Fink Ober
bürgermeiſter Staude Bürgermeiſter v Holly Oberberghauptmann
Dr Fürth Eiſenbahnpräſident Seydel Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Stadtſchulrath Brendel Geh Kommerzienrath
Bethcke Ober Polizeiinſpektor Weydemann Gewerberath Häußler
Ober Poſtdirektor Wehlack OberSteuerinſpektor Kahler Stadtbaurath
Genzmer Branddirektor Michel Stadträthe Dönitz und Pütter
Geh Kommerzienrath Dehne Kommerzienrath Steckner Stadtrath
Werther Handwerkskammer Vorſitzender Schondorf Handwerkskammer
ſekretär Dr Mühlpfordt Baumeiſter Gygas Fleiſchermeiſter Brömme
Brauereidirektor Müller Fabrikbeſitzer Ehrenberg und Bäcker Ober
meiſter Wernicke Werthvolle Ehrenpreiſe ſowie goldene und ſilberne
Medaillen ſtehen den Preisrichtern zur Verfügung Die Räumlichkeiten in
der reizend gelegenen Saalſchloßbrauerei bieten angenehmen Aufenthalt
auch werden die feſtlichen Arrangements die Theilnehmer in jeder Hinſicht
zufrieden ſtellen

Reichsaufſicht über Kartelle oder Syndikate Der Verband
deutſcher Chokolade Fabrikanten hat an den Reichstag eine Petition ge
richtet worin gebeten wird dem Antrage des Abgeordneten Freiherrn
v Heyl betr die Reichsaufſicht über Kartelle oder Syndikate zuzuſtimmen
Jn der Petition heißt es Bei dem Zuckerkartell iſt thatſächlich ſchon
der Zuſtand eingetreten daß es den ganzen Markt zu beherrſchen und die
Preiſe zu diktieren vermag und damit ein Zuckermonopol erreicht hat
Schon der Umſtand daß die Verwaltung des Zuckerkartells Zucker
verbrauchern droht daß dieſe keinen Zucker mehr geliefert erhalten werden
wenn ſie es wagen ſollten kartellfreien Zucker zu beziehen beweiſt daß
unhaltbare Zuſtände durch dieſe Unternehmer Gruppe eingetreten ſind
Das Zuckerſyndikat ſucht mit allen Mitteln die freie Konkurrenz aufzuheben
und ſich den Alleinvertrieb zu verſchaffen alſo eine Monopolſtellung zu
erringen Es ſind nicht allein die Preistreibereien in Zucker welche auf
den monopoliſtiſchen Charakter des Zuckerkartells hinweiſen ſondern
namentlich auch die Kartell und Lieferungsbedingungen welche die
Raffinerien ihren Abnehmern aufzwingen Das Syndikat verlangt von
den Abnehmern daß dieſe in ihren Schlußſcheinen eine Klauſel aufnehmen
wüſſen wonach ſie außer den vertragsmäßig feſtgeſetzten Beſtimmungen
die Kartellbedingungen anerkennen ſollen ohne daß den Abnehmern dieſe
Bedingungen überhaupt zur Einſicht vorgelegt werden Die Kartell
lätung hat erklärt daß es nicht im Intereſſe des Syndikats läge Dritten
Kenntniß zu geben von den Kartellbedingungen und verwehrte dem Käufer
die Einſichtnahme verlangt aber dennoch die Anerkennung obiger Klauſel
Die Herrſchaft des Zuckerkartells iſt bereits ſoweit gediehen daß heute der
einzelne Zuckerverbraucher nicht mehr wagt auf dieſe Uebelſtände hin
zuweiſen weil er befürchten muß daß er vom Syndikat boykottiert wird
Da nun das Syndikat die Geſammtheit der Produktion umſchließt ſo
wäre ein derartiger Ausſchluß vom Empfange von Zucker thatſächlich
gleichbedeutend mit Einſtellung des Betriebes Das Zuckerſyndikat be
herrſcht aber nicht allein den Verkehr mit Zucker ſondern übt ebenſo ein
Monopol den Rübenbauern wie ſogar den Maſchinenfabrikanten gegen
über aus welche Einrichtungen für Zuckerraffinerien liefern Das Syn
dikat ſoll Rübenbauern welche gewillt ſein ſollten unkartellierten oder
etwa entſtehenden kartellfreien Betrieben Rüben zu liefern höhere Rüben
preiſe bieten als ſie Ausſicht hatten von dem freien Betrieb zu erhalten
reſp als das Zuckerſyndikat ſelbſt ſeinen übrigen Rübenlieferanten zahlt
um ſo die Entſtehung jeder Konkurrenz unmöglich zu machen Jn ähn
licher Weiſe ſollen Maſchinenfabriken verpflichtet ſein nur den kartellierten
Betrieben Maſchinen und ſonſtige Einrichtungs Materialien zu liefern da
gegen ſoll ihnen verboten ſein kartellfreien Betrieben irgendwelche Lieferung
zu machen All dieſe Vereinbarungen des Zuckerſyndikats beweiſen daß
es die Herſtellung von Zucker von der Rübengewinnung an und ſelbſt
die Ausriüſtung von Fabriken rein monopoliſtiſch beherrſcht Die jetzigen
Zuſtände ſind deshalb unhaltbar und bedeuten nichts anderes als eine
ückfichtsloſe Ausbeutung der Zuckerverbraucher durch das Kartell und die

Bedrohung des Fortbeſtehens einer Reihe von Erwerbszweigen die Zucker
derarbeiten Solchen Zuſtänden gegenüber erſcheint uns eine ſachgemäße
Reichsaufſicht für Kartelle oder Syndikate deren Geſchäftsgebahrung einen
monopoliſtiſchen Charakter angenommen haben durchaus angebracht

Neue Sing Akademie Auf das Concert der Neuen Sing
kademie welches Sonnabend Abend in den Kaiſerſälen ſtattfindet

ſei nochmals aufmerkſam gemacht Billets ſind bei Herrn Neubert in

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkress
Bürgerverein Halle Nord VI communaler Wahlbezirksverein

Die geſtrige Vorſtandsſitzung ſetzte die Tagesordnung für die nächſte in
Cröllwitz Krug zum grünen Kranze ſtattfindenden Bürgerverfammlung
feſt Es ſtehen unter Anderen folgende Punkte zur Berathung 1 Vortrag
des Herrn Oberlehrer Rienau über die Kyffhäuſerſage D Müllabfuhr
Referent Herr Baumann 3 Gasmeſſermiethe Referent Herr Julius

Lange 4 Flugaſche Referent Herr Kaufmann Boeke Der Bürger
verein Halle Nord hat durch die energiſche Thätigkeit ſeines Vorſitzenden
welcher jetzt leider ſchwer erkrankt iſt ſeit dem 1 Januar d J um
nahezu 200 Mitglieder zugenommen ſodaß der Verein im Ganzen
450 Mitglieder zählt

Verein Deutſcher Studenten Jm Kaſino des Vereins große
Brauhausſtraße 30 hält am Dienstag den 21 d Mts Abends g1 2 Uhr
Herr Pfarrvikar Giſeke einen Vortrag über Die Los von Rom
Bewegung in Deutſch Oeſterreich und ihre Bedeutung für das geſammte
Deutſchthum

Bad Wittekind Die Soolbäder in Bad Wittekind mit ihren
ſauberen Wannen von Kacheln Marmor u dergl erfreuen ſich eines ſtetig
wachſenden Zuſpruchs Jm vergangenen Herbſte ſind durch Herrn Ober
ſteiger Kindling in dem alten Wittekinder Soolſchachte Bohrungen vor
genommen in Folge deren jetzt eine ſchöne klare Quellſoole mit noch
kräftigerem Salzgehalte den Badezelten zuſtrömt

Der Evangeliſche Feſtſpiel Berein feiert am Sonntag den
19 Mai Abends 8 Uhr im Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm Bern
burgerſtraße 13 ein Frühlingsfeſt Jm Programm ſind neben Dekla
mationen Vokal und Jnſtrumentalvorträge vorgeſehen und zum Schluß
eine Aufführung des Schwankes Der möblierte Herr von M Weidlich

Die Feuerwehr wurde am Mittwoch Abend gegen 11 Uhr zurBeſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Leipzigerſtraße s gerufen Un

11 Uhr kehrte die Wehr in das Depot zurück
Zuſammenſtoſz Am Mittwoch Vormittag ſtießen vor dem Grund

ſtück Leipzigerſtraße 42 die Straßenbahnwagen Nr 11 und 70 zuſammen
Nr 70 fuhr hinter Nr 11 und hatte nicht bemerlt daß Nr 11 hielt
weil Fahrgäſte ausſteigen wollten Ein Schaden iſt uicht entſtanden auch
ſind Menſchen zum Glück nicht verletzt worden

Umgefahren Ein Geſchirr des Oekonomen Hoffmann fuhr am
Mittwoch Abend um 6 Uhr vor Königſtraße 8 eine Gaslaterne um

Von der Strafzenbahn Als ein Motorwagen der Straßenbahn
die Alte Promenade hoch fuhr verſagten auf der anſteigenden Stelle die
Accumulatoren und jedenfalls auch die Bremsvorrichtung Jnfolge deſſen
rollte der Wagen mit ſehr gefährlicher Geſchwindigkeit rückwärts bis in die
Poſtſtraße hinein wo er auf dem ebenen Terrain zum Stehen kam Zum
Glück entſtand kein Unheil obwohl der Wagen mehrere ſcharfe Kurven
durchfahren mußte

Fleiſchvergiftungen Zahlreiche Bewohner der Schillerſtraße er
krankten dieſer Tage unter Vergiftungserſcheinungen Es wurde feſtgeſtellt
datz die Erkrankten vorher gehacktes Rind und Schweinefleiſch welches
bei dem Fleiſcher Roland Schillerſtraße 40 gekauft war gegeſſen hatten
Diejenigen welche mehr Schweinefleiſch gegeſſen hatten erkrankten ernſt
licher als die welche dem Rindfleiſch den Vorzug gegeben hatten ſo daß
anzunehmen iſt daß die Vergiftungserſcheinungen durch das Schweine
fleiſch verurſacht ſind Zum Glück waren die Erkrankungen derart daß
die meiſten der Betroffenen bald wieder vollſtändig hergeſtellt waren und
nur noch wenige unwohl ſind Angeblich ſoll das Fleiſch von einem am
10 Mai geſchlachteten Schweine herrühren Fleiſchproben ſowie Präſerve
ſalz welches dem Hackfleiſche beigemengt iſt wurden dem Hygieniſchen
IJnſtitute der Univerſität zur Unterſuchung übergeben Das Ergebniß der
ſelben liegt noch nicht vor

Gebif verſchluckt Ein eigenartiger Unfall hat den Tod des
Schuhmachers Kirſtein aus Delitzſch zur Folge gehabt K hatte beim
Bierabziehen aus einem Schlauche getrunken Entweder infolge der
Körperſtellung oder durch den Druck des VBierſtroms lockerte ſich das
künſtliche Gebiß und wurde von K verſchluckt K begab ſich ſofort nach
Halle in kliniſche Behandlung Da das Gebiß ſchon ziemlich tief in die
Speiſeröhre hineingedrungen war konnte es nicht herausgezogen werden
ſondern wurde bis in den Magen hinabgeſtoßen Die ſcharfen Kanten
haben jedenfalls innere Verletzungen hervorgerufen denen der Bedauerns
werthe vorgeſtern erlag

Deſerteur Am Mittwoch wurde von dem Gendarm Arndt in
Morl ein Jnfantriſt des 93 Regiments aus Bernburg aufgegriffen
Derſelbe hatte ſich vor 3 Wochen heimlich von ſeinem in Altengrabow
übenden Truppentheile entfernt und ſich ſeit dieſer Zeit in Uniform und
Gepäck umhergetrieben Seinem freien Leben wurde nun durch ſeine
Ueberführung vach der Garniſon ein Ende bereitet

Erwiſchter Grabſchänder Jn den letzten Wochen wurde wieder
holt Klage darüber geführt daß die Gräber auf dem Gottesacker zu Halle
Trotha ihres Schmuckes beraubt wurden trotzdem der Eingang nur zu
beſtimmten Stunden geöffnet war und während dieſer Zeit Aufſicht geführt
wurde Der Polizei iſt es nun endlich gelungen einen Dieb mit einem
ganzen Korbe voll dort geſtohlener Blumen feſtzunehmen Da die den
Friedhof umgebende Hecke große Lücken aufweiſt durch welche die
Diebe bequem eindringen können ſo werden die Blumendiebſtähle wohl
auch nicht eher unterbleiben als bis dieſe Zugänge genügend verſchloſſen
werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 15 Mai Der Bäckermeiſter Guſtav Hartmann und
Emma Dähne Halle und Plaßnitz Der Kaufmann Guſtav Schürer und
Martha Hüttel Grimma und Zwickau Der Bahnarbeiter Edmund Werner
und Thereſe Hoffmann Gerbſtedt und Sangerhauſen

Eheſchließungen 15 Mai Der Jngenieur Selmar Günzel und
Elsbeth Wagner Deſſau und Cottbus Der Kaufmann Rudolf Poetzſch
und Hedwig Büntig Albrechtſtraße 17 und Gr Steinſtraße 76 Der
Goldarbeiter Karl Biermann und Auguſte Schmidt Gr Brauhausſtraße 4
und Schloſſerſtraße 8 Der Ziegelmeiſter Wilhelm Koch und Lina Martini
Harzgerode und Streg l

Geboren 15 Mai Dem Handarbeiter Auguſt Neumann ein S
Friedrich Beeſenerſtraße 4 Dem Ingenieur Max Brandt eine T VallySteinweg 46/47 Dem Barbier und Frugent Paul Klotz eine T Helene
Merſeburgerſtraße 7 Dem Anſtreicher Jan Apel eine T Vally Lilien

ſtraße 16 Dem Kaufmann Max Mendel ein S Arthur Kirchnerſtraße 21
Dem Schloſſer Hugo Wagner eine T Gertrud Hochſtraße 9 Dem

Böttcher Auguſt Schöpe ein S Auguſt Alter Markt 2 Dem Gelbgießer
Paul Drägeſtein ein S Georg Brunoswarte 32 Dem Schloſſer Franz
Schubert eine T Martha Böllbergerweg 62 Dem Handarbeiter Karlder Poſtſtraße zu haben Mennicke eine T Vally Langeſtraße 30

18 Maf Seite 5Geſtorben 15 Mai Der Arbeiter Richard Trinks 27 J St Eliſabeth
krankenhaus Der Gutsbeſitzer Wilhelm Sültmann 68 J Magdebur
ſtraße 40 Der Jnvalide Friedrich Richter 44 Brunoswarte 6
Bergarbeiter Hermann Ermiſch 17 Bergmannstroſt Des Hilfsrangier
meiſter Karl Probſthain S todtgeb Krauſenſtraße 25 Des Lehrer omer
Karl Senff T Charlotte 10 Germarſtraße 6 Des Schneider Wilhelm
Meißner T todtgeb Martinſtraße 14 Des Schloſſer Wilhelm Demmer
T Ella s Thorſtraße 17 Des Arbeiter Hermann Möller S todtgeb
Frauenklinik

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 15 Mai Der Poſtſchaffüer Louis r und

Margarethe Biſchof Bernhardyſtraße 7 und Goetheſtraße 9 Der Sergeant
Hermann Krug und Luiſe Stropp Deſſauerſtraße 70 und Gr Brunnen
ſtraße 58

Geboren 15 Mai Dem Geſchirrführer Hermann Denkewitz ein S
Karl Trothaerſtraße 78 Dem Handarbeiter Oskar Schütze ein H Hermann
Kloſterſtraße 8 Dem Maler ſtarl Alfred Viktor Plobiſt eine T Emma
Albrechtſtraße 46 Dem Handarbeiter Hermann Schneider ein S Willy
Feldſtraße 3 Dem Handarbeiter Guſtav Sperhake ein S Otto Gabels
bergerſtraße 10 Dem Schloſſer Bruno Michaelis ein S Kurt Wettiner
platz 14 Dem Schuhmacher Karl Schwanherz eine T Helene Victor
Scheffelſtraße 14 Dem Handarbeiter Karl Reinſch ein S Karl Otto
Henriettenſtraße 20 Dem Schmied Otto Glaſer ein S Otto Harz 31

Geſtorben 15 Mai Der Gärtner Wilhelm Apelt 66 Diakonifſen
haus Des Handarbeiter Otto Hanke T Martha 3 Körnerſtraße 64

Wittwe Fanny Abramowitz geb Pankel 76 Gr Wallſtraße 28 Der
Maurer Waldemar Grauert 43 J Feldſtraße 8 Wittwe Friederike Dette
geb Sehnert 51 J Diakoniſſenhaus

Kirchlidhe Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 17 Mai Abends Uhr Sonn

abend Vorm 8 Uhr Gottesdienſt

Telegramme nnd letzte Rachrichten
Berlin 17 Mai Meldung des Kl Für das diesjährige

Kaiſermanöver ſind folgende Beſtimmungen getroffen worden Am
7 September findet große Parade über das 1 Armeekorps bei Königs
herg ſtatt am 9 September beginnt das Kaiſermanöver in der Weichſel
gegend welches bis zum 20 September dauert

Hannover 17 Mai Meldung des Kl Wie aus Wale
rode Provinz Hannover mitgetheilt wird hat dort der Buchbinder
gehilfe Wamka aus verſchmähter Liebe und bodenloſer Eiferſucht die
Tochter des dort anſäſſigen Buchbinders Scheling erſtochen Der
Mörder ſtellte ſich nach vollbrachter That freiwillig der Behörde

Paris 17 Mai Meldung des Kl Sämmtliche Blätter
beſprechen die Rückkehr des Royaliſten Lur Salnces Vergl Ausland
Red wodurch der Wiederzuſammentritt des Staatsgerichtshofes
nothwendig wird Die republikaniſchen Blätter weiſen auf die Taktik hin
welche die Nationaliſten verbündet mit den Royaliſten und Reaktionären
aller Schattirungen ins Werk geſetzt haben um der Republik in dieſem

Augenblicke Schwierigkeiten zu bereiten Die Royaliſten hoffen durch
die Rückkehr Lur Salnces und die dadurch nothwendig werdende Ein
berufung des Staatsgerichtshofes die Annahme des Vereinsgeſetzes
im Senate auf die lange Bank zu ſchieben Um dieſen Plan zu ver
eiteln räth die republikaniſche Preſſe der Regierung und dem Senat das
in Frage ſtehende Vereinsgeſetz durchberathen zu laſſen und erſt nach Er
ledigung dieſer Berathung den Staatsgerichtshof einzuberufen

London 17 Mai Meldung des Kl Jn Regierungs
kreiſen wird beſtätigt daß Sir Alfred Milner nicht mehr auf ſeinen
Poſten nach Südafrika zurückkehrt Cecil Rhodes iſt nunmehr eben
falls bemüht bei Salisbury für die Buren mildere Friedens
bedingungen durchzuſetzen Frau Botha überbringt dem Präſidenten
Krüger ein eigenhändiges Schreiben Lord Kitcheners in welchem Krüger
äußerſt günſtige Friedensbedingungen zugeſichert werden falls
er den Buren die Waffenniederlegung anräth

London 17 Mai Hirſch s Bur Die Times veröffentlichen
folgendes Telegramm vom 15 ds aus Peking Die Abreiſe der fran
zöſiſchen Truppen iſt in Folge eines Gegenbefehles aufgehoben
worden General Voyron hat Jnſtruktionen erhalten ſeine Abreiſe zu
vertagen Auch die Deutſchen zeigten nicht die geringſte Luſt Peking
zu räumen Das deutſche Generalquartier meldet das Auftauchen neuer

Boxerbanden ſüdlich von Ching Ting und erklärt eine Expedition
gegen dieſe für nothwendig Das Hauptquartier verlangt in Folge deſſen
die Mitwirkung verſchiedener Truppen

Peking 17 Mai Laff Bur Ein von General v Kettler ins
Jnnere von Schanſi geſandter Kundſchafter chineſiſcher Abkunft iſt hier
her mit der Meldung zurückgekehrt daß die chineſiſchen Truppen aus
den Päſſen verſchwunden ſeien ſie ſetzen ihren Rückzug fort wobei ſie
wehrloſe Dörfer und Vorſtädte brandſchatzen Der Spion ſah viele todte

Wratzke 8 Steiger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräüthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl
LVaſſerſtände Am 16 Mai Weißenfels Oberpegel 2,54

Unterpegel 0,65 17 Mai Halle unterhalb 1,97
Trotha 2,05 16 Mai Bernburg 1,56 Calbe Unter
pegel 1,22 Oberpegel 1,65 Dresden 0,52 Magde
burg 4 1,93

Hinweis Einſtimmig iſt die Meinung daß die Tuch
fabrik von Lehmann C Assmay Spremberg i eine
großartige Kollektion für dieſe Saiſon gebracht hat Die
heutige Veilage bitten zu berückſichtigen
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Größtes Special Geſchäfkshaus er Provinz Hackiſen

Bekannt grösste Auswahl zu müecdlrigsetem Preiſen

Sommer Paletots Knaben Anzüge Shavelocks Jacket Fnzüge KnabenPaletots
Kock Fnzüge

Radfahrer Anzüge
Kutscher Mäntel KnabenKleidchen

Diener Hnzüge

Wüitär hosen n
Züror r e

Q V Pyſacks Q

Schul Anzüge S
Knaben Joppen

vorräthig

wm

Wichus Wielto Sorties
h 2 4 e ecent ameee

73 c 5 t

9
x T

Was IS d vj 5 t

S Compotschalen

S Salatièren
Saucièren

Tassen
Teller Feſton

e

15 12 und O Pfg

65 45 und 28 Pfg

60 48 40 und 38 Pfg

Salatièren rund 45 35 28 und 18 Pfg

Kuchenkörhe 95 65 55 und 35 Pfg
4 Pfg

18 14 12 und 0 Pfg

Dekor 50 25 u 18 W

2 e Das Veueste in grosser Auswahl zu billigen Preisen

g Grosse Ulrichstrasse 54 5 P du r Erdgeschoss u I Stock

e c Birke e v Gelee Teer 7 S x re z ös fd 204 c 7 72 2 77 Halle S
U en Landsehweine An en u eh e e Zontag u ag und folgende Tage e zum Verkauf u a Feruſprech S e 2 P Eüsse heim S Aafn a

e e e e S e e e
AkKaffeekannen 65 48 42 32 25 Pfg Tassen weiß s und 5 Pfg Glasteller 12 10 8 5 und 4 Pfg

h 2 S öB6ratenplatten Fefton Tassen mit Obertasse 14 und l2 Pfg Compotschalen 33 25 15 10 und 6 Pfg
75 65 48 35 und 22 Pfg Teller tief und ſaß 8 7 und 5 Pfg Aufsätze 145 115 100 und 45 Pfg

Compotschalen geſhüſen 72 50 28 P

Salz unch Pfeffer Menagen
5 und 3 Pf

Salatièren rund 48 38 18 und l Pfg

Salatieèren O 35 30 22 18 m 4 Pfg

1 Liter Liter LiterMilehtöpfe 39 25 ſt
Gemüsetonnen f dekoriert 30 Pfg
Salatièren gezadt blau 39 25 und 8 Pfg

Teller blau tief und flah 12 und 9 Pfg

Compotschalen genuſtert

39 33 25 20 und 9 Pf
Butterglocken 60 39 30 und 25 Pfg
Zuckerschalen 24 15 12 und 6 Pf

vo 18 12 und 9 Pf
2 d
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